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Auf dieſer Schule haben auſſer jenen noch viele an⸗

dere beruͤhmte Maͤnner den Grund ihrer Kenntniſſe ge⸗

legt . Unter dieſen war Franz Irenicus von Ettlingen, )

Caſpar Sedio ; welcher ebenfalls zu Ettlingen , nicht

aber , wie einige melden , zu Oetlingen , in der Herr⸗

ſchaft Roͤteln , oder zu Eßlingen geboren worden , und

in der Reformationsgeſchichte als eine merkwuͤrdige Per⸗

ſon vorkommt . Auch Berthold Zaller , welcher in fol⸗

gender Zeit zur Kirchenverbeſſerung der Stadt Bern ſo

viel beygetragen hat , daß die dankbare Nachwelt ſeiner

bey dem feyerlichen Erinnerungsfeſt der Reformation im

Jahr 1728 . auf einer Denkmuͤnze gedacht hat . Dieſes

ſey genug von Pforzheim . Ich kehre wieder nach Dur⸗

lach zuruͤck .

Stiftung und Einrichtung des Gymnaſti

zu Durlach .

In dieſe Stadt hatte Marggrav Carl II . im Jahr

4567 . ſeine Reſidenz von Pforzheim verlegt / und zu dem

Ende ein weitlaͤuftiges und praͤchtiges Reſidenzſchloß /

welches von ihm den Namen Carlsburg bekam , erbaut .

Er hatte auch der Stadt ſelbſt durch viele Verſchoͤnerun⸗

gen ein groͤſſeres Anſehen verſchaft . Es waren nun noch

die neue Schulanſtalten zu machen , um denfenigen End⸗

zweck zu erhalten / den er ſich bey Unterhaltung ſeiner

Stipen⸗

—

6b0 G. deſſen Exeger , Germanis L. II . Cap . XLI .
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St zu Baſel und Tuͤbingen vorgeſetzt hatte .

Ich werde hernach von denſelben etwas umſtaͤndlicher

Hondell 5 wurde aberſeinen Unterthanen durch einen

allzufruͤhen Tod im Jahr 15 77 . entriſſen , und blieb alſo

die Ausfuͤhrung ſeines Vorhabens ſeinen Nachfolgern

vorbehalten .

Marggrav Carl II . hinterließ nemlich drey min⸗

derjaͤhrige Prinzen : Marggrav Ernſt Friderich , Marg⸗

grav Jacob , und Marggrav Georg Friderich . Sie

fanden unter der Vormundſchaft ihrer Frau Mutter

Anna , gebornen Pfalzgraͤv' in von Veldenz ; Churfuͤrſt

Ludwigs von der Pfalz ; Herzog Philipp Ludwigs zu

Neuburg , und Herzog Ludwigs von Wuͤrtemberg . Dieſe

hatten eine vormundſchaftliche Regierung zur Seite ; ſie

beſtand aus dem Stadthalter Sans von Landſchade ,

dem geheimen Rath und zu Carlsburg , Mar⸗

in von Remchingen , dem Kanzler und Director des

Kirchenraths Martin Achtſpnyr oder Amelius , )

und dem Vecekanzler , Chriſtoph Friderich Kirchner .

Dieſer Vormundſchaft hat das Fuͤrſtliche Gymna⸗

ſium ſein Daſeyn zu danken . Insbeſondere hatte ſich der

Kanzler Achtſynyt , der General Superintendent D. Ru⸗

precht Duͤrr , und der Rath Johann Piſtorius , dieſe

Anſtalt angelegen ſeyn laſſen .

Man

„) Von dieſem rechtſchaffenen Manu hab ' ich umſtäͤndlicher ge⸗

handelt im aten Cheil meiner Badiſchen Geſchichte , Bl. 12sfolg .



Man will nicht ohne Grund behaupten , daß Pi⸗

ſtorius , ) nachdem er ums Jahr 157ß . in die Fuͤrſt⸗

liche Dienſte gekommen war , dem Marggraven Ernſt

Friderich , als einem noch jungen Prinzen , die Lehrſaͤtze

Calvins beygebracht , und ihn von der evangeliſchen Re —

ligion ganz abgezogen habe ) . Man ſchließt daher , Piſtorü

Abſicht ſey bey Errichtung einer allgemeinen hohen Schule

in der untern Marggrapſchaft geweſen , jene Lehrſaͤtzein
derſelben durchgehends einzufuͤhren. Es kann auch

nicht gelaͤugnet werden , daß der Rector des Gymnaſß
M. Lorenz Schyrius , welcher zugleich des Marggraven

Hofprediger war ; und der Profeſſor Johann Lor⸗

hard ν dem Calvin angehangen habe . Den D. Duͤrr
wollten auch einige verdaͤchtig machen , als ob er heim⸗

lich dem Calvin zugethan ſey . Allein er hat die For⸗

mulam Concordiaͤ unterſchrieben , und ſteht unter den 146 .

Kirchen

„) Von dieſem in humanioribus , in der Hiſtorie und in den

Alterthuͤmern ſehr erfahrnen , aber in der Religion hoͤchſt verän⸗

derlichen Mann , der ſo groſen Einfluß in die Herzen der beeden

FuͤrſtenMarggrav Ernſt §riderichs und Marggrav Jacobs III .
gehabt hat , finden ſich im aten Theil meiner Badiſchen Geſchichte

viele Nachrichten , die ich hieher nicht abſchreiben will .

FECHT Hiſtor . Colloquii Emmend . p. 42 l .

* ) Lorhard kam nachher als Prediger nach St . Gallen in

der Schweitz , wo er Anno 1609 . geſtorben iſt . Man gab ihm Schuld ,

er haͤtte ſich ſogar auf die Seite Socins gewendet . Dieſen Ver⸗

dacht ſuchte er noch kurz vor ſeinem Ende durch ein Bekenntniß ,

85 er der reinen Lehre zugethan ſey , von ſich abzulenken . EEcur

1. c. p. 44.

—

—.—

⏑

⏑

—

⏑ĩ

—



— — — —

Kirchen und Schullehr⸗

Annahm derſelben durck

an . Nicht weni

grav Georg

liſchen Lehre eine chule zu Sulzberg gt ,

und nach dem Abſterben ſeines Herrn Bruders Marg⸗

Regierung gefolgt ,grav Ernſt Friderichs , dem er in der

mehrere Lehrer des 6⸗ zu welchen er we⸗

gen der Lehr ſabe!kein Zutrauen hat te , ihrer Dienſte ent⸗

115 hat .

Der Grundſtein zu dem Gymnaſio wurde im Jahr
1

ο

andere Lehrer Die weitere Einrichtung und
1583 . gelegt . Es wurden ſogleich Au Rector und einige 0

Einweihung ſelbſt aber , blieb , nachdem die Vormund⸗

ſchaft im Jahr 1584 . zu Ende gegangen war , den Fuͤrſt⸗ 4

1˖ lichen Herren Bruͤdern uͤberlaſſen . Die Inauguration
1

oder feyerliche Einweyhung des Gymnaſti geſchah alſo

erſt im Jahr 1586 . In dieſem Jahr war das Gebaͤude

8 vollendet , und die innere Einrichtung des Gymnaſii zu

n Stande gebracht . Wenn alſo der ehemalige gelehrte 4

5 Pfarrer M. Paul —
er zu Binzen , in ſtinem Opere

poëtico A. 1584 . meldet, das Gymnaſium ſey im Jahr
11

1583 . errichtet worden 0 ſo widerſpricht ihm der Fuͤrſt⸗

8
liche

, —

) „ Superiorxi Anno ( 1583 . ) liberalitate &benelicentia illu -

„ ſtriſſimorum principum noſtrorum ape ertus eſtDurlaci præcla -

„ rus litterarum ludus ; in quo ſcholaſtici non pauci numera



liche Hofrath und Archlvarius Juͤngler nicht , welcher

die Stiftung ins Jahr 1586 . ſetzt “). Die Stiftung und der

Anfang der Ailffuͤhrung des Gebaͤudes , gieng , wie geſagt ,

unter der Vormundſchaft Anno 1583 . vor . Die Ein⸗

weyhung aber geſchah Anno 1586 . nachdem Marggrav

Ernſt Friderich , als Senior des Fuͤrſtlichen Hauſes in

der Landestheilung die Reſidenzſtadt Durlach erhalten ,

und das Gymnaſium vollendet hatte , daher daſſelbe auch

nach ihm den Namen ERXESTNUn bekommen hat .

Eben dieſer Meynung war auch der ehemalige Fuͤrſtlich⸗

Badiſche Hofrath und Archivarius zu Baſel , Carl Fri⸗

derich Drollinger , ein ſorgfaͤltiger und genauer For⸗

ſcher der vatterlaͤndiſchen Alterthuͤmer und Geſchichte “ ) .

Das

1

8 i

„ aluntur , et ad Studia litterarum reique publicæ utilitatem

educantur .

) In narratione genealogion . Seine Worte ſind dieſe : „ Scho -

„ lam Durlaci aperuit Eneſtus Huidericus A. 1886 . excitato a

„ fundamentis ædificio , in quo præter ſex Claſſes , quibus juven -

„ tus diſtinctis gradibus eruditur , etiam auditorium continetur

„ publicum Philoſophis et Theologiæ docende , nec non exer -

„ ocendis declamando et diſputando auditoribus deſtinatuw . Re⸗

ctorem , Profeſſores , et Præceptores idoneos magno ſumtu con -5 f 8

quiſivit et honeſtis ſtipendiis exornavit , alendis ex ſubditorum
5⁵

8E

„ pucris , qui cæteris indole præcellerent , rei divine præficien -

„ dis perpetuos decrevit reditus „. Schade iſts , daß er dieſe von

dem Stifter fuͤr das Gymnaſium beſtimmte und angeordnete Ein⸗

kuͤnfte nicht angezeigt hat .

) Er war Anno 1688 . zu Durlach geboren . Sein Vater war

Fuͤrſtlicher Rechnungsrath daſelbſt , und nachher Burgvogt zu

Badenweiler . Seine Eltern verloren durch die gaͤnzliche Ein⸗

eο

-

66222
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Das Programm zur Einweyhung des

1 hat Johann Schopf , als der rder B

[ reedſamkeit und Dichtkunſt in lateiniſchen Verſeſen geſchrie⸗
9 2

ben . Es wurde darinnen zugleich die innerliche Ein⸗

ö richtung dieſer neuen Fuͤrſten ſchule nebſt den Lectionen

der Profeſſoren und Praͤceptoren angezeigt ) . Ich bin

Rfniemalen ſo gluͤcklich geweſen , ein Exemplar davon zum 0
ö Leſen oder zum Abſchreiben zu bekommen . Dieſer Pro⸗

4 — 1
feſſor Schopf wurde nach der Hand Praͤlat zu Blau⸗ 9

⸗ beuren , im Herzogthum Wuͤrtemberg . Seine Familie 0
hat noch vor einigen Jahren allda im Anſehen geſtanden .

Die Statuta oder Geſetze des Gymnaſti kamen

3
erſt im Jahr 1588 . heraus . Rector und Vorſteher war 4
bey der Ein weyhung Laurentilis Schyrius oder Lorenz

04

Scheuerle ) und der erſte Profeſſor der Logik und V
n — 1 *

Metaphyſik der vorgemeldete Jacob Lorhart , vermuth⸗

„ ſllich zu Pforzheim geboren . Er gab im Jahr 1597 . ſeine

2 Abhandlung de en veri , neceſſarii et apodi
1— —— 8 8

6
ctici , welche groſen Beyfall auch noch 1oo . Jahre nach⸗

5 her
8 4

—2 aͤſcherung der Sadt alles das Ihrige . Er ſtarb im Jahr 1742 .

zu Baſel . Seine vortrefliche Gedichte , worunter das Lob 10

der Gottheit allgemeinen Beyfall in Germanien erhalten hat ,

n ſind Anno t743 . zu Baſel herausgekommen . In dem Baſler
n* Lexico ſind die Artikel . Baden , Badenweiler , Hochberg ,

Roͤteln , Zaͤhringen , ſeine Aufaaͤtze.
r ) FEkCHTr. Colloqu . Enmending . p. 41 ſq.
5 * ) Von ſeinem Leben kommt unten in den Lebensbeſchreibun⸗

gen der Rectoren etwas vor .



her gefunden hat , heraus . Man will ihm auch das

Theatrum philoſophicum zuſchreiben , welches im Jahr

1613 . zu Baſel gedruckt worden iſt Y.

Das anſehnliche ganz von Steinen mit groſen Ko⸗

ſten erbaute Gymnaſium , hat nicht weit von der Stadtkir⸗

che gegen dem ſogenannten Baſelthor geſtanden . Es hatte

einen Thurn , der zu einer Sternwarte dienen konnte .

Zwey groſe gewoͤlbte Keller und ein ſehr ſchoͤner Gar⸗

ten , dieneten zur Oeconomie . Das Haus ſelbſt beſtand

aus drey Stockwerken . In dem mittlern hatte der

jeweilige Rector ſeine Wohnung . Die uͤbrigen Lehrer

wohneten in der Stadt , und konnten ſich fuͤr den ihnen

angewieſenen Hauszinß , Wohnungen nach Belieben ver⸗

ſchaffen . In dem oberſten Stock war das Auditorium

zu den Vorleſungen , zu Diſputir⸗ und Rebe⸗ Uebungen .

Es war ſo groß , daß Marggrav Friderich VI . welcher nach

der Zeit das Gymnaſium erweitert und ſehr verſchoͤnert

hat , zwey Oefen darein zu ſetzen befahl , ohngeachtet der

Aufwand des Holzes vergroͤſſert werden mußte , weil

die dem Gymnaſſo jaͤhrlich beſtimmte fuͤnfzig Klafter nicht

hinreichen wollten . Ueberdieß waren in dem oberſten

Stockwerk auch fuͤnf Claſſen oder Zimmer , zum Unter⸗

richt der Schuͤler. Neben der erſten Claſſe war ein klei⸗

nes Kaͤmmerlein , welches zu Aufbewahrung der muſi⸗

caliſchen und mathematiſchen Inſtrumenten , und zum

Ein⸗

5) FECHTII Hiſtor . Coll . Emmending . p. 44 .
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Ein ⸗ und Ausgehen der Redner bey Actibus oratoriis

gebraucht wurde . In dem unterſten Stock war auf

der rechten Seite die ſechſte Claſſe , nebſt der Biblio⸗

theck ; auf der linken aber eine groſe Stube mit zwo

Kammern , eine Kuͤche und eine 55 8
fuͤr die Stipendiaten ; denn die eigentliche Wohnung der⸗

ſelben war uͤber dem dritten Stock unter dem Dach

vornen heraus eingerichtet . Sie waren zwar allda in

beſſerer Verwahrung , wohneten aber etwas unbequem

und eng beyſammen , welches auf die Geſundheit einen

Einfluß hatte , auch e r wegen Feuersgefahr ver⸗

urſachte . Daher der Röct nold , als

ſium nach dem Brand wieder a

werden ſollte , eine Abaͤnderung hierinne

Ithe at *
uthen hat ) .

das Gymna⸗

en alten

88 gebaut

zu machen

2

Jede Claſſe hatte einen beſondern Praͤceptor ; und

zu den oͤffentlichen Vorleſungen waren vier Profeſſoren

beſtelt . Weil aber der Lehrer in der 157 5 . —
oberſten Claſſe , gemeiniglich den Titul eines Profeſſors

hatte , und neben ſeinen Claſſen - Arbeiten ſch 815

j

m
den Studenten beſchaͤftigen mußte : ſo kommen in den

alten Nachrichten zuweilen nur fuͤnf Praͤceptores und

eben ſo viele Profeſſores vor .

Von

) Derjenige Platz , wo das Gymnaſium ehemals geſtanden ,

iſt in neuern Zeiten in einen ſehr ſchoͤnen Garten verwandelt wor⸗

den , welcher ſeinem Beſitzer ſehr eintraͤglich iſt .

——
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